
Die führende Rolle der Arbeiter- 

(lasse wächst gesetzmäßig

)ie Verantwortung der Arbei- 
erklasse bei der Gestaltung 
er entwickelten sozialistischen 
lesellschaft in der DDR stand 
n Mittelpunkt der Beratungen 
es VIII. Parteitages und sei- 
er Beschlüsse.

;ei der theoretischen Begrün­
ung der wachsenden Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer Par- 
?i läßt sich die SED von der 
.ehre von Marx, Engels und 
.enin über die historische Mis- 
.on der Arbeiterklasse leiten. 
Iarx und Engels gingen da- 
on aus, daß die Arbeiter- 
lasse, entsprechend ihrer ob- 
jktiven Stellung in der Ge- 
Bllschaft, dazu berufen ist, den 
.apitalismus zu beseitigen und 
chöpfer der neuen, kommuni- 
ischen Gesellschaftsordnung 
l sein. Lenin nannte die Klar- 
;ellung der weltgeschicht- 
chen Rolle des Proletariats 
as Wichtigste in der Marx- 
iien Lehre. Die gesellschaft- 
che Entwicklung bestätigt 
iese Erkenntnis.
[arx und Engels erhoben 
tgleich die Forderung, daß 
ch das Proletariat eine eigene, 
übständige Klassenpartei 
haften müsse. Sie betonten, 
aß die „Konstituierung der 
rbeiterklasse als politische 
artei unerläßlich ist für den

Triumph der sozialen Revolu­
tion und ihres Endziels . . * )
Davon ausgehend, bewies 
Lenin, daß es notwendig ist, 
eine Partei neuen Typus zu 
schaffen, eine Vorhut, ein Füh­
rungszentrum der Arbeiter­
klasse. „Durch die Erziehung 
der Arbeiterpartei erzieht der 
Marxismus die Avantgarde des 
Proletariats, die fähig ist, die 
Macht zu ergreifen und das 
ganze Volk zum Sozialismus zu 
führen .. ,“2)
Die Entwicklung der Arbeiter­
klasse zur selbständigen poli­
tischen Bewegung und ge­
schichtsverändernden Kraft so­
wie die Entstehung des sozia­
listischen Weltsystems als Re­
sultat ihres Kampfes sind folg­
lich untrennbar mit ihrer 
bewußten und organisierten 
Vorhut, der marxistisch-leni­
nistischen Partei, verbunden. 
Es wird für jeden immer sicht­
barer, daß die Arbeiterklasse 
zahlenmäßig und qualitativ 
ständig wächst. Sie ist die 
größte Klasse. Während die 
Zahl der Arbeiter der Erde in 
der Mitte des vorigen Jahr­
hunderts etwa 10 Millionen be­
trug, sind es in der Gegenwart 
mehr als 540 Millionen.
Entscheidend ist jedoch das 
qualitative Wachstum der Ar­

beiterklasse. Es resultiert vor 
allem daraus, daß der Sozia­
lismus den Charakter unserer 
Epoche bestimmt.
Die Beschlüsse des VIII. Par­
teitages der SED machen sicht­
bar, daß eine lebendige Be­
ziehung zwischen der Wissen­
schaftlichkeit der Politik der 
Partei und der Schöpferkraft 
des Volkes besteht. Je eindeu­
tiger die Politik den Interessen 
der Werktätigen dient und 
diese sie verstehen, desto grö­
ßer wird ihre Masseninitiative 
zu deren Verwirklichung sein.

Da die moderne Produktion 
nicht nur an die Technik, an 
die Maschinen hohe Anforde­
rungen stellt, sondern in erster 
Linie an diejenigen, die diese 
Maschinen bauen und bedie­
nen, erfordert das neben 
Grundkenntnissen in den Ge­
sellschaftswissenschaften auch 
großes fachliches Wissen und 
Können. Ein hohes geistig-kul­
turelles Niveau, hohe beruf­
liche Qualifikation werden zur 
Voraussetzung für erfolgreiche 
Arbeit.
Alles das hängt wiederum da­
von ab, in welchem Maße die 
materiellen und die geistig­
kulturellen Bedürfnisse der 
Menschen befriedigt werden 
können. Die Erhöhung des Le­
bensniveaus der Arbeiter und 
der gesamten Bevölkerung 
hängt also unmittelbar mit der 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und der umfassenden 
Entwicklung der Produktiv­
kräfte zusammen.
Die Arbeiterklasse ist die 
ausschlaggebende, bestimmende 
gesellschaftliche Kraft, weil 
ihre Klasseninteressen mit den 
objektiven Erfordernissen über­
einstimmen. Die Arbeiterklasse 
ist die am höchsten organi­
sierte, von ihrer Partei er­
zogene Klasse. Im Marxismus- 
Leninismus besitzt sie eitle 
wissenschaftliche Weltanschau­
ung, die die Richtschnur ihres 
Handelns ist. Die Arbeiter-
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